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K ir chzar ten (glü.) Für die 28 
Vor    schulkinder des Kirchzartener 
Don-Bosco-Kindergartens gab es 
jetzt mehr als ein Aha-Erlebnis. 
So erlebten sie bei fünf verschie-
denen Experimenten wie Wasser 
die Filzstif tfarben im Filterpapier 
zum Fl ießen bri ngt, wie man 
mit einem statisch aufgeladenen 

-
gen lässt, wie aus Joghurtbechern 
und einer langen Schnur eine pri-
vate Telefonanlage entsteht, wie 
Backpapierstreifen an Buntstif ten 

-
rierenden Haaren werden und wie 
Magnesiumtabletten in Fotodosen 
einen „Brauseknall“ verursachen. 
Möglich machten ihnen das die 
Azubis von „Testo industrial ser-
vices“ aus Kirchzarten, die ihnen 
spielerisch so einen ersten Zugang 
zu Naturwissenschaft und Technik 
vermitteln wollten.
Testo-Ausbildungsleiterin Simone 
Keller erklärte dem „Dreisamtä-
ler“ die Aktion so: „Wir machen 
gute Erfahrungen i n unseren 
Koo  reiH .neluhcS tim nenoitarep 
wollten wir bereits Vorschulkids 
einen spielerischen Zugang zur 
faszinierenden Naturwissenschaft 
vermitteln. Und unsere Azubis 
können bei solchen Begegnungen 
ihre Sozialkompetenz erweitern.“ 
Für Kindergartenleiterin Moni-

ka Heister-Sumser war dieser 
Nach mittag der Beginn einer 
hof f entl ich längerf ristigen Zu-
sammenarbeit: „ Es ist toll, dass 
Testo unseren K indern so den 
Zu  gang zur Technik öffnet und 
sie neugierig darauf macht.“ Bei 
den Kids, die nacheinander alle 
Experimente ausführen konnten, 
kamen übrigens das „Bechertele-
fon“  und die „spritzige Rakete“  als 
beste Versuche an.
Der Orientierungsplan mit Lern-
zielen für den Kindergarten for-
dere auch den Umgang mit Na-
tur wissenschaf t und Technik, 
so Heister-Sumser, doch die Er-
zieherinnen seien dabei auf die 
Unterstützung solcher Fachleute 
wie die Testo-Azubis angewiesen. 
Bereits in den nächsten Tagen 
würden diese ersten Ansätze mit 
dem Projekt „ Kinder erforschen 
Energie“  fortgesetzt. An zwei 
Vormittagen kämen Mitarbeiter 
von „ Solare Zukunf t e.V.“  i n 
den K indergarten, um mit den 
K indern Experimente zu den 
Themen Sonne, Wind, Wasser, 
Strom und sinnvolle Energienut-
zung durchzuführen. Die Kinder 
dürf ten dann beispielsweise mit 
Solarzellen Strom erzeugen oder 
einen Wasserradaufzug und ein 
Windkarussell betreiben.

Es ist geschafft! Rund fünf Monate haben sich M itarbeiter und Freunde von FSM-Elektronik K irch-
zar ten auf den Halbmarathon Freiburg vorbereitet (der „ Dreisamtäler “ ber ichtete ausführ l ich!). Am 
vergangenen Sonntag gingen dann 71 für die „ FSM Team Force“ (Foto) gemeldete Läufer innen und 
Läufer an der Neuen Messe in Freiburg mit 7.000 anderen Spor tlern an den Star t der 21,1 K ilometer 
langen Runde durch die Breisgaumetropole. Bei den hohen Temperaturen war die Herausforderung 
besonders hoch. Nach dem Zieleinlauf, den al le vol l Freude genossen hatten, gab es am FSM-Stand 

 nohcs nehcarps eginie dnU .thcsuateg sua “negnurhafrE eßieh„ eleiv nedruw iebaD .eknärteG elhük
vom Schluchseelauf als nächstem Laufevent … Wie sich am Montag zur Freude al ler herausstel lte, 
gewann FSM die Teamwer tung mit den meisten gelaufenen K ilometern: 1202,41! Der „ Dreisamtäler “ 
gratul ier t der er folgreichen „ FSM Team Force“ . glü/Foto: Gerhard Lück

Als Anfang Dezember 2010 ein Wohnungsbrand in der Backfab-
r ik der  Bäckerei Reiß großen Schaden anr ichtete und ein Men-
schenleben sowie acht Ver letzte forder te, er fuhr die Famil ie Reiß 
durch den beherzten Einsatz von über  60 Feuer wehr leuten und 
17 Rotkreuzhelfer n, Rettungssanitäter n und Notfal lseelsorger n 
großar tige Hilfe. Knapp vier Wochen lang legte die Bäckerei Reiß 
in al len Fil ialen von jedem verkauften Bauernbrot 50 Cent zur 
Seite. Das dabei zusammen gekommene Geld stockten M ichaela 
und Björn Reiß auf 2.000.- Euro auf, die sie jetzt als Dank an den 
Feuer wehr -Förder verein K irchzar ten mit 1.500.- und das DRK 
Zar ten mit 500.- Euro spendeten. Walter  Rombach, der  Feuer wehr-
Förder vereinsvorsitzende, machte deutl ich, dass das Geld vielen 
Aufgabenbereichen der Feuerwehr zugute käme. DRK-Vorsitzender 
Mar tin Schwer freute sich sehr, da gerade die Anschaffung eines 
Mannschaftsgerätewagens anstände. Und Bürgermeister Andreas 
Hall fand es tol l, dass die Famil ie Reiß den engagier ten Einsatz so 
würdige. Das Foto von der Scheckübergabe zeigt v.l. Björn Reiß, 
Feuer wehrkommandant K ar lheinz Strecker, Walter  Rombach, 
Andreas Hall, Mar tin Schwer und Michaela Reiß.

glü/Foto: Gerhard Lück

Aus Joghurtbechern eine 
Telefonanlage konstruiert
Die Testo-Azubis führen Kinder vom Don-Bosco- 

Kindergarten an Naturwissenschaft und Technik heran

Die Testo-Azubis Yvonne Mäder und Julian Hunn (vorne) sowie Mo-
nika Zipfel und Sebastian Habel (hinten) brachten in fünf Gruppen 
Vorschulkinder  mit Technik in Kontakt. Am vorderen Tisch freuen 

Pfeffer “ . Foto: Gerhard Lück

Kunst- und Kulturver -
ein Freiburg-Kappel e.V.

1. Jahreshaupt-
versammlung 
Kappel (u.) Der Kunst- und Kul-
turverein Freiburg-Kappel e.V. 
(KKV Freiburg-Kappel e.V.) lädt 
am Donnerstag, dem 7. April, um 
20.00 Uhr alle Mitglieder, Freunde 
und Förderer zur Hauptversamm-

  0102 rhajstfähcseG sad rüf gnul
ins Gasthaus „Zum Kreuz“ ein. 
Auf der Tagesordnung steht auch 
die Neuwahl des Schrif tführers.
Anträge, Anregungen und Wün-
sche sind bitte schriftlich bis Sonn-
tag, 3. Apri l , an Reinhard vom 
Felde, Peterbergstr. 39 in 79117 
Kappel zu richten.

K ir chzar ten (glü.) „ Sie waren 
füreinander bestimmt und feiern 
jetzt nach fünfzig Jahren Goldene 
Hochzeit mit Ihrer Firma“, gratu-
lierte am Freitagmorgen ein gut 
aufgelegter Regierungspräsident 
Julian Würtenberger der Kirch-
zartenerin Waltraud Scherer, die 
am 1. April für fünfzig Jahre Be-
triebszugehörigkeit bei Halstrup-
Walcher geehrt wurde. Als sie 
1946 geboren wurde – übrigens 
in der Schalampi in Kirchzarten 
– gründete Erwin Halstrup in 
Frei  ruz beirteB nenie edareg grub 
Herstel lung medizintechnischer 
Geräte. Würtenberger betonte, 
dass es etwas Außergewöhnliches 
sei, über fünfzig Jahre einem Un-
ter nehmen die Treue zu halten. 
Das sei ein „ Riesenkapital  an 
Wirt schaftsgeschichte“, das Wal-
traud Scherer miterlebt und dabei 
„manchen Quantensprung in der 
Technik“  mitgemacht habe. Er 
überreichte ihr eine Ehrenurkunde 
des Landes Baden-Württemberg 
mit der Unterschrift von Minister-
präsident Mappus: „Heben Sie die 
gut auf.“ Die Unterschrif t sei bald 
Geschichte. Der Regierungsprä-
sident lud die komplette Familie 
Scherer zu einem Besuch in seinen 
Amtssitz im „ Basler Hof “  nach 
Freiburg ein.
Zuvor hatte Geschäftsführer Diet-
mar Jobst das Arbeitsleben von 

Waltraud Scherer für  fünfzigjährige Treue zu Halstrup-Walcher vom Regierungspräsidenten geehrt

Großes Jubi läum bei Halstr up-Walcher : Jürgen Walcher, Bür -
germeister Andreas Hall, Waltraud Scherer, Regierungspräsident 
Jul ian Wür tenberger, Fr iedr ich Stobbe, Thomas Spr ingmann und 
Daniel Hoffmann aus der Abtei lungsleitung sowie Dietmar Jobst 
(v.l.). Foto: Gerhard Lück

starken Betrieb äußerst beliebt und 
hätte sich immer für Belange des 
Betriebsklimas eingesetzt. Jobst 
überreichte der Jubilarin gemein-
sam mit Geschäftsführer Jürgen 
Walcher eine Urkunde von der 
In dustrie- und Handelskammer 
sowie ein Geschenkgutschein.
Den Glückwünschen schloss sich 
Kirchzartens Bürgermeister And-
reas Hall gerne an: „Sie haben die 

-egba hcaf nie thcin erhaJ gizfnüf
sessen, sondern sich mit Leiden-
schaft für den Betrieb engagiert.“ 
Für die Kolleginnen und Kollegen 
gratulierte Martina Heizmann und 
dankte für die gute Zusammen-
arbeit. Sie habe immer äußerst 
schnell und terminorientiert gear-
beitet und die Kurzarbeit vor zwei 
Jahren als große Heraus for  gnured 
buchungstechnisch bes tens gemeis-
tert. Waltraud Scherer sei die „gute 
Seele“ des Unternehmens. Im Au-
gust 2011 geht die 64-Jährige, die 
dankbar für jeden Tag bei Halstrup 
ist, in den Ruhestand. Dann könne 
sie ihre Hobbys Radeln und Wan-
dern noch mehr genießen. 
Mit Waltraud Scherer wurde Fried-
rich Stobbe für sein zehnjähri ges 
Betriebsjubiläum geehrt. Er habe 
sich bestens, so Jürgen Walcher, in 
der Abteilung Fertigung und Me-
chanik eingearbeitet. Abteilungs-
leiter Daniel Hoffmann bestätigte 
das und überreichte ein Geschenk.

Waltraud Scherer gewürdigt. Sie 
sei 1961 in die 1956 nach Kirch-
zarten umgezogene Firma Halstrup 
gekommen und habe eine Lehre 
als Industriekauffrau absolviert. 
Nach der Übernahme hätte sie sich 
schnell mit vorbildlichem Arbeits-
einsatz und Zuverlässigkeit eine 
Vertrauensposition als Kontoristin 
in der Buchhaltung erarbeitet. 
Lohn- und Gehaltsabrechnungen 
seien hinzu gekommen. Nach der 
Geburt ihrer drei Kinder hätte sie 
jeweils in Teilzeit weiter ge arbeitet. 
Und selbst bei zwei Zwangspausen 
wegen Fahrradunfällen hätte sie 

sich den Buchungsautomaten nach 
Hause bringen lassen – „Homeof-

Als der Betrieb 1990 nach der 
Über nahme durch die Walcher-
Messtechnik das EDV-Zeitalter 
eingeläutet habe, stellte sich Wal-
traud Scherer auch dieser und 
an deren Herausforderungen wie 
der Umstel lung auf das ERP-
System und Einrichtung digitaler 
Arbeitsabläufe. Ihren Urlaub habe 
sie immer nach den Terminen der 
Umsatzsteuervoranmeldung und 
der Gehaltsabrechnung gerichtet. 
Sie sei im hundert Mitarbeiter 

Georgische Skulptur in Oberried technisch umgesetzt
Die „ART Engineering“ entwickelt statt Kunst eigentlich interessante Freizeitanlagen

Ober r ied (glü.) Am Hafen von 
Ba tumi  i n Georgien vereinen 
seit einigen Monaten al le zehn 
Minuten „Man and Woman“ ihre 
neun Meter hohen und rund acht 
Tonnen schweren Edelstahlkörper, 
um sich dann wieder voneinander 
wegzudrehen. Diese von einer 
georgischen Künstlerin entworfe-
ne Skulptur ist ein Staatsprojekt, 
an deren Vergabe der georgische 
Präsident Saakaschwil i beteil igt 
war. Technisch entwickelt und 
als eigenes Projekt abgewickelt 
wurde sie in Oberried von den 
Maschinenbauspezial isten der 
Firma „ ART Engineering“. Die 
Umsetzung erfolgte in einer Me-
tal l 
Spezialtransportern gelangten die 
schwergewichtigen Figuren an den 
Kaukasus, wo sie auf vorbereiteten 
drehbaren Auslegern ihren Platz 
fanden. Bei Dunkelheit strahlen 
unterschiedlichste Farben durch 
die von den Metallscheiben „ge-
streif ten“ Körper.
Eigentlich wollten Oliver Pierling 
und Georg Behringer, die Inhaber 
von „ ART Engineering“, mit der 

Abkürzung ART auf die Leistun-
gen i hres I ngenieurbüros f ür 
Ma  tim uabnegalnA dnu -nenihcs 
dem Schwerpunkt Freizeitanlagen 
aufmerksam machen. In deren 
Entwicklung, Konstruktion und 
Projektabwicklung liegt seit acht 
Jahren ihr Hauptgeschäf t. Was 
in einem Buchenbacher Woh-
nungskeller zu dritt begann, hat 

sich jetzt zu einem Büro mit drei 
Ingenieuren und zwei Technikern 
gemausert. Im neuen Oberrieder 
Gewerbegebiet fanden sie vor 
fünf Jahren angemessene Büro-
räume. Hier entwickeln sie eigene 
Ideen für „Nervenkitzelanlagen“ 
in Freizeitparks auf der ganzen 
Welt oder greifen die Ideen von 
Schaustel lern auf, die sie tech-

nisch umsetzen. So haben sie 
beispielsweise die Wasserbahn im 
Steinwasenpark entwickelt.
Oft ist nach der technischen Ent-
wicklung für Pierling und Co. der 
Auftrag erledigt. Um die Produk-
tion kümmern sich dann andere. 
Doch mit dem „Blumenkarussell“ 
in einem Freizeitpark an der Mosel 
entstand beispielsweise ein von 
Anfang bis Ende eigenes „ ART 
Engineering“-Produkt. Für Expos 
in Japan und Spanien entwickelten 
sie die Transportsysteme der deut-
schen Pavil lons. Und bei einem 
Reinigungsgeräteproduzenten 
steht eine in Oberried „erfundene“ 
Kehrmaschinenteststrecke. 
Ein weiteres ART-Standbein ist 
die Entwicklung von Flugzeug-
schleppern, die auf großen Airports 
Jumbojets und andere Schwerge-
wichte ans richtige Terminal zie-
hen. Ja, und dann klopfen immer 
mal wieder Künstler wegen der 
ART an. Wenn die ein technisches 
Problem zu lösen haben, sind Oli-
ver Pierling und Georg Behringer 

die Kunst machen uns Spaß.“

Oliver  Pier l ing und Georg Behr  inger  (v.l.) mit einem Bild ihres 
„ Blumenkarussells“ , das ihnen der K irchzartener Künstler  Thomas 
Zipfel gemalt hat. – „ Man and Woman“ aus Südbaden stehen in 
Batumi in Geor  gien. Fotos: Gerhard Lück/Privat
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